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Forming, Normtng,...? Von wegen!
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BERUFSBEZOGENES VERTRAUEN

24 EIN FÜHRUNGSVERSTÄNDNIS, DAS VERTRAUEN UND 

PSYCHOLOGISCHE SICHERHEIT ERMÖGLICHT
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29 INSTRUMENTE UND REGELN DES SITZUNGSMANAGEMENTS: 
WIE DIE QUALITÄT VON TEAMBESPRECHUNGEN VERBESSERT 

WERDEN KANN
Kleines 1x1 des Sitzungsmanagements: Sitzungs-Canvas nutzen 
Besprechungsregeln für kreative und effektive Sitzungen: Mit Augen­
maß „Überdosierung" vermeiden

Achtsame Kommunikation in Besprechungen: „Mindful Meetings" 
gestalten
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VOM „RUNTERLADEN“ ZUM „SCHÖPFERISCHEN ZUHÖREN“

Zuhören 1: Runterladen („downloaden")
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Aus der entstehenden Zukunft führen: Bildung eines kreativen 
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TEAMENTWICKLUNG
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